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August 

Fr, 28. - So, 30.: Schützenfest  
in Voesch 

So, 30.: 10 bis 14 Uhr 
Trödelmarkt der CDU Süd, 
Emilie-Horten-Platz 1 

So, 30.: 10 bis 16 Uhr Oldies 
im Schatten der Burg beim 
Oldtimertreffen, Burgparkplatz 

September 

Mi, 02.: 17 bis 21 Uhr 
Feierabendmarkt in Kempen, 
Buttermarkt 

Do, 03.: Nächste Ausgabe von 
TÖNISVORST life erscheint 

Fr, 04.: 09.30 bis 18 Uhr 
Heistrüvers Wiesn-Sale,  
siehe Anzeige S. 9

Fr, 04.: Beginn Schützenfest 
Unterweiden bis So, 13.

Sa, 05.: 08 bis 14 Uhr 
Kindertrödelmarkt des 
Kinderschutzbund, Buttermarkt  

Sa, 05.: 09.30 bis 16 Uhr 
Heistrüvers Wiesn-Sale,  
siehe Anzeige S. 9

Sa, 05.: 12 bis 17 Uhr 25 Jahre 
Tafel Kempen, Am Selder 7 

So, 06.: 11 bis 21 Uhr Hoffest 
beim Café Kornblume in Hüls, 
siehe Anzeige S. 25.  

Mi, 09.: Nächste Ausgabe  
von HÜLS life erscheint  

Fr, 11.: Ab 15 Uhr Beginn 
Herbstkirmes in Kempen  
bis Di, 15. 

Sa, 12.: 18 Uhr Musikabend  
zum Kürbisfest, Marktplatz  
St. Hubert   

Sa, 12.: Ab 19.30 Uhr Jeckomio 
im Event- und Sportpark 
Grefrath, siehe S. 28

So, 13.: 09 bis 16 Uhr 
Trödelmarkt zur Kirmes in 
Kempen, Engerstraße 

So, 13.: 11 bis 18 Uhr  
Kürbisfest in St. Hubert 

So, 13.: Ab 11 Uhr  
Tag des offenen Denkmals 

Mi, 16.: 18 Uhr Infoabend 
„Feste Zähne an einem Tag“, 
Zahnärzte am Friedrichsplatz 
Krefeld, siehe Anzeige S. 17 

Do, 17.: Nächste Ausgabe  
von GREFRATH life  

Sa, 19.: 12 bis 17 Uhr  
Kinderfest zum Weltkindertag,  
East Cambridgeshire Park 

Sa, 19.: Ab 19 Uhr  
Open-Air Party zum Hülser 
Bottermaat, Marktplatz in Hüls 

So, 20.: 11 bis 18 Uhr  
Hülser Bottermaat 

So, 20.: 11 bis 18 Uhr  
Apfelfest in Vorst 

So, 20.: 18 Uhr Kempener 
Orgelkonzert, Paterskirche  

Mi, 23.: Herbstanfang  

Do, 24.: Nächste Ausgabe  
von KEMPEN life erscheint 
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EDITORIAL 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
wir hoffen, dass Sie bislang eine schöne Sommerzeit genie-
ßen konnten. Während es in den Ferienwochen bekanntlich 
etwas ruhiger zugeht, nimmt das Leben in unserer Stadt im 
September wieder richtig Fahrt auf.    

Ein besonderes Jubiläum feiert die Kempener Tafel. Seit mittlerweile 
25 Jahren ist sie für Menschen da, die Unterstützung benötigen. Wir 
blicken auf ein Vierteljahrhundert ehrenamtliches Engagement zu-
rück und stellen die Menschen hinter der Tafel vor. 

Viele Kilometer liegen hinter zwei Freundinnen aus Kempen und 
Vorst. Gemeinsam machten sie sich auf den Jakobsweg. Eine Rei-
se mit besonderen Begegnungen, persönlichen Erfahrungen und 
einem guten Zweck, denn mit ihrem Weg unterstützen die beiden 
verschiedene Spendenprojekte. 

Gemeinsam durchs Leben und gemeinsam in der Politik gehen  
Joachim und Ute Straeten. Die beiden sind nicht nur verheiratet, 
sondern teilen auch das grüne Parteibuch und sitzen gemeinsam 
für Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Kempen. Wir stellen das 
politische Ehepaar einmal von seiner ganz persönlichen Seite vor. 

Natürlich richtet sich unser Blick auch auf die kommenden Wochen. 
Vor der Tür stehen die Schützenfeste in Voesch und Unterweiden, 
der Tag der offenen Denkmäler, die Herbstkirmes sowie das belieb-
te Kürbisfest in St. Hubert. Passend dazu haben wir mit dem Vorsit-
zenden des Werbe- und Bürgerrings St. Hubert,  Markus Schreurs, 
unseren beliebten Stadtchat geführt. 

Außerdem stellen wir Ihnen Holger Latzel vor, der künftig den Kreis 
der Ehrenleutnants der Prinzengarde Kempen verstärken wird. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und einen schönen 
Start in den Spätsommer.   
 
Herzlichst
Ihr/Euer 

Tobias Stümges 

www.stadtwerke-kempen.de

Starke Lösungen für Ihre Energiezukunft!

•  Wärmepumpe
•  Photovoltaik
•  E-Mobilität

Jetzt 
informieren!
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Im Mittelpunkt des Festes stehen in diesem Jahr Schützenkönig 
Marcel Rosin und Königin Karin Rosin. Beim Königsvogelschie-
ßen über Ostern bewies Marcel Rosin Treffsicherheit und Nerven-
stärke. Mit dem 446. Schuss holte der 45-Jährige den Vogel von 
der Stange und erfüllte sich damit einen lang gehegten Wunsch. 

Seit März 2013 gehört Marcel Rosin der Bruderschaft an und en-
gagiert sich seit vielen Jahren aktiv im Vereinsleben. Als erster 
Schriftführer gehört er dem geschäftsführenden Vorstand an und 
kennt die Arbeit der Bruderschaft aus nächster Nähe. Seit 2024 
arbeitet er als Pflegedienstleitung bei der Stiftung Hospital zum 
Heiligen Geist im St. Peter-Stift. 

An seiner Seite regiert Königin Karin Rosin. Die 55-Jährige ist Ein-
richtungsleiterin eines Altenpflegeheims in Meerbusch. Gemeinsam 
lebt das Königspaar mit seinen drei Hunden im Kempener Ortsteil 
Escheln und freut sich nun auf ein ereignisreiches Königsjahr. 

Den Auftakt des Schützenfestes bildet am Freitag, 28. August, die 
„Kölsche Nacht“. Nach dem Einlass ins Festzelt ab 18 Uhr sorgt ab 
19 Uhr die Band „Echt Lekker“ für beste Stimmung. 

Am Samstag beginnt das Programm mit dem Aufstellen zum Mai-
enreiten. Nach dem traditionellen St.-Hubert-Empfang im Bür-

Vom 28. bis 30. August  
lädt die St. Antonius- 

Männerschützenbruderschaft  
St. Hubert-Voesch  
zum traditionellen  
Schützenfest am  
Bürgerhaus ein.  

SCHÜTZENFEST  
IN VOESCH 

germeisteramt lädt am Abend die große Schlagerparty mit Olaf 
Henning, Mia Weber, Mauro Martina, Anke Fürst und Holger 
Kraus zum Feiern ein. 

Der Sonntag steht ganz im Zeichen des Schützenbrauchtums. 
Nach der Heiligen Messe und der Kranzniederlegung am Denk-
mal folgt der Frühschoppen im Festzelt. Am Nachmittag zieht ab 
14.30 Uhr der große Festumzug durch die festlich geschmückten 
Straßen von Voesch. Den stimmungsvollen Abschluss bildet am 
Abend der Königsball mit der Coverband „Saturn“. (tob) 

Nadine und Minister Andreas 
Heisters, König Marcel Rosin, 
Königin Karin Rosin und 
Leonie Rosin. Es fehlt Minister 
Pascal Rosin, der Bruder des 
König. Foto: Tobias Stümges 
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An seiner Seite steht Königin Kira Gronotte. Komplettiert wird 
das Kendelkönigshaus durch die beiden Minister Timon La-
busch (29) und Niklas van Bebber (31) sowie deren Ministerda-
men Jasmin Grunau und Sarah van Stiphoudt. 

Yannik Obczernitzki ist damit erst der dritte Kendelkönig in St. Hu-
bert. Die besondere Königswürde wird alle vier Jahre ausgeschos-
sen, einen Tag nach dem traditionellen Königsschießen der Schüt-
zen. Mitmachen dürfen alle ab 18 Jahren, die in St. Hubert wohnen 
und am Tag des Schießen keiner Schützenbruderschaft ange-
hören. Acht Teilnehmer waren am Ende noch im Rennen, bevor 
Obczernitzki mit dem entscheidenden Schuss erfolgreich war. 

Beruflich ist der neue Kendelkönig als Notfallsanitäter bei der Stadt 
Kempen tätig. Daneben studiert er Management in der Gefahren-
abwehr. Mit seinen beiden Ministern verbindet ihn nicht nur die 
neue Aufgabe im Königshaus. Alle drei engagieren sich auch bei 
der Freiwilligen Feuerwehr in St. Hubert.  

Eigentlich wollte Yannik Obczernitzki nur einmal sein Glück versuchen. Doch gleich 
bei seiner ersten Teilnahme am Schießen um die Würde des Kendelkönigs bewies der 
34-Jährige Treffsicherheit. Mit dem 167. Schuss holte er am Ostermontag den Vogel von 
der Stange und darf sich nun für die kommenden vier Jahre Kendelkönig nennen. 

YANNIK OBCZERNITZKI 
TRÄGT DIE 

KENDELKÖNIGSKETTE  

Dass aus dem Schießen mehr werden würde, war zunächst gar 
nicht geplant. Denn nach seinem Königsschuss entschieden sich 
Yannik Obczernitzki und seine beiden Minister, selbst in die St.  
Antonius-Männerbruderschaft einzutreten. Verpflichtend ist das für 
einen Kendelkönig nicht. „Wir hatten da einfach Bock drauf“, bringt 
es das Trio auf den Punkt. 

Seinen großen Auftritt hat das Kendelkönigshaus beim Schützen-
fest vom 28. bis 30. August in Voesch. Beim Festumzug werden 
der Kendelkönig, seine Königin sowie die Ministerpaare natürlich 
mit dabei sein.  

Für König Yannik Obczernitzki und seine Minister geht es bei ihrer 
Amtszeit aber um mehr als den Titel. Sie möchten dazu beitragen, 
gerade jüngere Menschen für das Schützenwesen und das Brauch-
tum zu begeistern. Traditionen wie das Schützenfest oder St. Martin 
lebten davon, dass sich immer wieder neue Menschen einbringen 
und Verantwortung übernehmen. (tob) 

Timon Labusch, Kendelkönig Yannik 
Obczernitzki und Niklas van Bebber. 
Foto: Tobias Stümges
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Seit Anfang der 1990er Jahre engagiert sich Achim Straeten bei 
den Grünen, Ute folgte rund 15 Jahre später. Beide verbindet die 
Überzeugung, dass Politik dort beginnt, wo Menschen Verant-
wortung für ihre Mitmenschen und ihre Umwelt übernehmen. 
Entwicklungen nur zu beobachten, kam für sie nie infrage. Sie 
wollten selbst gestalten und Verantwortung übernehmen.  

Heute bringen beide ihre Erfahrungen im Rat der Stadt Kempen 
ein. Achim gehört dem Gremium seit 2009 an und führt seit 2012 
die Fraktion der Grünen. Ute wurde 2015 in den Rat gewählt und 

Wenn zu Hause am Küchentisch über den städtischen Haushalt, die Zukunft der Innenstadt oder den 
nächsten Ausschuss gesprochen wird, dürfte das bei Ute und Achim Straeten niemanden überraschen. 
Das Ehepaar teilt nicht nur seit mehr als zwei Jahrzehnten das Leben miteinander, sondern engagiert sich 
auch gemeinsam im Rat der Stadt Kempen für Bündnis 90/Die Grünen. Während andere Politik nach der 
Ratssitzung hinter sich lassen, gehört sie bei den Straetens ganz selbstverständlich zum Alltag. Dennoch 
achten beide bewusst darauf, dass Familie und gemeinsame Zeit niemals zu kurz kommen.  

Gemeinsam durchs 
Leben und gemeinsam 
für Kempen 

leitet seit 2020 den Ausschuss für Wirtschaft und Touristik. Auch 
beruflich verfügen beide über langjährige Führungserfahrung. 
Achim war viele Jahre Führungskraft im Jobcenter Kreis Viersen 
und befindet sich seit Ende 2025 im Ruhestand. Ute ist Bereichs-
leiterin im Jobcenter Kreis Viersen. Während sich Achim intensiv 
mit Haushalt, Finanzen und Verwaltungsmodernisierung beschäf-
tigt, liegen Utes Schwerpunkte unter anderem bei Wirtschaft, 
Einzelhandel, Tourismus, Bildung und Kultur. Gerade diese unter-
schiedlichen Blickwinkel machen ihre Zusammenarbeit so erfolg-
reich.  
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Achim (66) und Ute (59) Straeten sind seit 2004 ein Ehepaar und machen 
gemeinsam Politik im Rat der Stadt Kempen. Foto: Tobias Stümges 

Dass politische Diskussionen auch zu Hause stattfinden, liegt auf 
der Hand. Der Küchentisch ist bei den Straetens nicht nur Treff-
punkt der Familie, sondern häufig auch Ort für Ideen und intensi-
ve Gespräche. Unterschiedliche Meinungen gehören dabei aus-
drücklich dazu. Beide sind überzeugt, dass gute Lösungen oft erst 
dann entstehen, wenn unterschiedliche Sichtweisen respektvoll 
aufeinandertreffen.  

Dabei begann ihre gemeinsame Geschichte lange vor der politi-
schen Laufbahn. Bereits 1983 lernten sie sich am Arbeitsplatz ken-
nen. Aus einer Freundschaft wurde Jahre später Liebe. Seit 2004 
sind sie verheiratet. Heute genießen sie vor allem die Zeit mit ihren 
drei Kindern, drei Schwiegertöchtern und ihren Enkelkindern. Rei-
sen, gemeinsame Ausflüge und viele Gespräche gehören ebenso 
zu ihrem Leben wie ihr ehrenamtliches Engagement für Kempen.  

Sie möchten in der 
kommenden Ausgabe mit 
einer Werbung (Anzeige, 
Beilage oder einem 
PR-Advertorial) dabei sein, 
dann melden Sie sich bitte 
bis zum 11. September.  
Weitere Infos unter

DIE „DEIN LIFE“ STADTJOURNALE 
HABEN ZUWACHS BEKOMMEN!

INFORMATIVES UND 
WERBEBOTSCHAFTEN AUS 
IHRER NACHBARSCHAFT
NÄCHSTE AUSGABE AM 17. SEPTEMBER

www.dein-lifejournal.de

Für Ute zeichnet Achim vor allem seine Beharrlichkeit und sein 
strategischer Blick aus. Achim wiederum schätzt an seiner Frau 
ihre Fähigkeit zuzuhören und Menschen zusammenzubringen. 
Eigenschaften, die nicht nur ihre Ehe tragen, sondern auch die 
politische Arbeit bereichern. Vertrauen, Respekt und Verlässlich-
keit bilden dabei das Fundament ihres gemeinsamen Weges.  

Was beide antreibt, ist die Überzeugung, dass Kommunalpolitik 
dort wirkt, wo sie den Menschen unmittelbar begegnet. Begeg-
nungen auf dem Wochenmarkt, Gespräche bei Veranstaltungen 
oder ein einfaches Dankeschön aus der Bürgerschaft bedeuten 
ihnen oft mehr als jede Abstimmung im Rat. Am Ende möchten sie 
nicht wegen einzelner Beschlüsse in Erinnerung bleiben, sondern 
als Menschen, die Verantwortung übernommen und Kempen mit 
Herz und Verstand ein Stück lebenswerter gemacht haben. (tob) 
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Im Mittelpunkt des diesjährigen Schützenfestes stehen Schüt-
zenkönig Franz Steeg und seine Königin Sylvia Steeg. Der heute 
62-Jährige sicherte sich im August 2024 mit dem 344. Schuss die 
Königswürde und löste damit großen Jubel bei den Mitgliedern 
der rund 120 Mitglieder starken Bruderschaft aus. Seit mittlerweile 
26 Jahren gehört Franz Steeg der Bruderschaft an und engagiert 
sich weit über das normale Maß hinaus. Bereits vor seiner Re-
gentschaft war er als zweiter Brudermeister und Pressewart aktiv 

Wenn Anfang September die Fahnen wehen, Marschmusik durch die 
Straßen erklingt und das Festzelt zum Treffpunkt der Dorfgemein-
schaft wird, dann ist in Unterweiden wieder Schützenfest. Vom 4. bis 
13. September lädt die St. Josef Schützenbruderschaft Unterweiden 
1612 e. V. zu ihrem Heimat- und Schützenfest ein und bietet den Besu-
chern ein abwechslungsreiches Programm aus Tradition, Geselligkeit 
und Unterhaltung. 

– Aufgaben, die er auch weiterhin ausübt. Beruflich ist der Me-
diaberater eng mit der Region verbunden. An seiner Seite regiert 
Ehefrau Sylvia, die als Floristin tätig ist. 

Unterstützt wird das Königspaar von den Ministerpaaren Stephan 
und Sandra Evertz sowie Michael und Susi Schroeren, die das 
Schützenjahr gemeinsam mit ihnen gestalten. 

Unterweiden feiert Schützenfest 
PR-Advertorial
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Stephan und Sandra Evertz, 
Schützenkönig Franz Steeg und seine 
Königin Sylvia Steeg, Michael und Susi 
Schroeren. Foto: Schützenbruderschaft 
Unterweiden 1612 e. V. 

Den Auftakt zum Heimat- und Schützenfest bildet am Freitag, 
4. September, die Zeltparty der KLJB Kempen unter dem Mot-
to „Vom Feld ins Zelt“. Ab 19.30 Uhr verwandelt sich das Fest-
zelt in eine Party-Location und stimmt die Besucher auf zehn ab-
wechslungsreiche Festtage ein. 

Am Samstag, 5. September, beginnt um 13.30 Uhr das Maien-
fahren. Am Abend lädt die Bruderschaft ab 19 Uhr zum traditio-
nellen Dorfabend ins Festzelt ein. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt Roland Zetzen. Der Eintritt ist frei. 

Der Schützenfestsonntag am 6. September startet um 10.45 Uhr 
mit dem Antreten zur Kranzniederlegung und der Segnung des 
Ehrenmals. Anschließend findet um 11.15 Uhr der Zeltgottes-
dienst statt. Beim Frühschoppen stehen Ehrungen und eine 
Tombola auf dem Programm. Musikalisch begleitet wird der Vor-
mittag von den Original Flöthbachtaler Musikanten. 

Nach einigen Tagen Pause geht es am Freitag, 11. September, 
weiter. Dann heißt es ab 20 Uhr wieder „Wiesn-Gaudi“. Die Band 
„Sicherheitshalbe“ sorgt mit ihrem abwechslungsreichen Pro-
gramm für beste Stimmung im Festzelt. 

Ein weiterer Höhepunkt folgt am Samstag, 12. September, wenn 
ab 19.30 Uhr der festliche Königsgalaball gefeiert wird. Für die 
passende Tanz- und Partymusik sorgt die „2-Night Partyband“. 

Seinen traditionellen Abschluss findet das Heimat- und Schützen-
fest am Sonntag, 13. September. Um 14 Uhr setzt sich der große 
Festumzug ab dem Festzelt „Auf der Heide 2“ durch Unterweiden 
in Bewegung. Zahlreiche Schützen, Gastbruderschaften und Mu-
sikkapellen werden dann gemeinsam mit dem Königshaus durch 
Unterweiden ziehen. Gegen 17.30 Uhr folgt die Parade auf der 
Unterweidener Straße, bevor das Schützenfest bei einem gemüt-
lichen Ausklang im Festzelt mit musikalischer Unterhaltung von 
Roland Zetzen endet. (tob) 

INDUSTRIESTRASSE 11 · 41564 KAARST
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GEWINNSPIEL
 
Zusammen mit der St. Josef Schützenbruderschaft 
Unterweiden verlosen wir als Stadtjournal KEMPEN life  
3 x 2 Eintrittskarten für die Wiesn-Gaudi am  
11. September.  

SIE WOLLEN GEWINNEN? Dann schreiben Sie uns bis 
zum 08. September eine Mail an gewinnspiel@dein-
lifejournal.de unter Angabe von Vor- und Nachnamen, 
Adresse, Geburtsdatum und dem Stichwort „Wiesn-Gaudi“. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wir wünschen viel Erfolg bei der Teilnahme.
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Unter dem Dach des Vereins Martinus-Hilfe e. V. hat es sich die 
Kempener Tafel zur Aufgabe gemacht, Menschen in schwieri-
gen Lebenssituationen mit Lebensmitteln, Aufmerksamkeit und 
Menschlichkeit zu helfen. Gegründet wurde die Einrichtung 
unter anderem von Dieter und Christa Sandmann. Was einst in 
einem Kellerraum am Industriering Ost 72 begann, hat sich zu 
einer festen Größe im sozialen Leben der Stadt entwickelt. 

Bruno Wrede steht der Tafel seit 2013 
vor, Eva Pascher-Bellmann ist seit 
2020 stellvertretende Vorsitzende.  

Was vor 25 Jahren mit einer engagierten Idee begann, ist heute aus 
dem sozialen Leben der Thomasstadt nicht mehr wegzudenken. Die 
Kempener Tafel feiert am 5. September ihr 25-jähriges Bestehen 
und blickt auf ein Vierteljahrhundert gelebter Solidarität zurück. 
Gleichzeitig ist das Jubiläum Anlass, all den Menschen zu danken, 
die die Arbeit der Tafel seit vielen Jahren mit Zeit, Herzblut und 
Spenden unterstützen. 

Heute holen 240 Kundinnen und Kunden regelmäßig Lebens-
mittel für rund 450 Menschen ab. Unterstützung erhalten ins-
besondere Grundsicherungsberechtigte, Asylbewerber sowie 
Rentner mit geringem Einkommen. Die Zahl der Hilfesuchenden 
ist in den vergangenen Jahren gestiegen. Inzwischen unterstützt 
die Tafel Menschen aus 22 Nationen. Moderne Kühlfahrzeuge 
und Kühlhäuser sorgen dafür, dass die gespendeten Lebensmit-
tel sicher transportiert und gelagert werden können. 

Seit einem 
Vierteljahrhundert Hilfe, 
die ankommt 
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INFO

Das 25-jährige Jubiläum wird am Samstag, 5. September, 
gefeiert. Nach einer Feierstunde für geladene Gäste öffnet 
die Tafel an der Straße Am Selder 7 von 12 bis 17 Uhr ihre 
Türen für alle Interessierten. Auf die Besucher warten Kin-
derschminken, eine Hüpfburg sowie Kaffee, Kuchen, Ge-
tränke und Grillwürstchen. Gleichzeitig besteht die Mög-
lichkeit, die Arbeit der Tafel kennenzulernen und mit den 
Ehrenamtlichen ins Gespräch zu kommen. (tob) 

Möglich wird dieses Engagement durch rund 65 ehrenamtliche 
Frauen und Männer, die Woche für Woche Lebensmittel bei 
Supermärkten, Bäckereien und Herstellern aus Kempen und der 
Region abholen, sortieren und an fünf Tagen in der Woche aus-
geben. Viele Betriebe unterstützen die Tafel regelmäßig mit Wa-
renspenden. Über weitere Spender freut sich die Einrichtung 
jederzeit. 

Wer die Hilfe der Tafel in Anspruch nimmt, muss sich nicht schä-
men. Diskretion und ein respektvoller Umgang mit den Kundin-
nen und Kunden gehören zu den wichtigsten Grundsätzen. „Je-
der von uns kann durch Krankheit, Arbeitslosigkeit oder andere 
Schicksalsschläge in eine schwierige Lebenssituation geraten“, 
betont die stellvertretende Vorsitzende Eva Pascher-Bellmann. 
„Man glaubt gar nicht, wer alles zu uns kommt und plötzlich 
nicht mehr weiterweiß, so die 63-Jährige.“ Voraussetzung für die 
Ausgabe der Lebensmittel ist ein entsprechender Nachweis der 
Bedürftigkeit. 

Für den Vorsitzenden Bruno Wrede ist die Arbeit bei der Tafel 
längst zu einer Herzensangelegenheit geworden. „Ich bin schon 
immer ein sozial engagierter Mensch“, sagt er. Bevor er zur Tafel 
kam, war er viele Jahre beim Technischen Hilfswerk in Krefeld 
aktiv. Heute investiert er rund 20 Stunden pro Woche in das Eh-
renamt. „Der schönste Moment ist, wenn unsere Kundinnen und 
Kunden unsere Ausgabestelle mit einem Lächeln verlassen“, 
beschreibt der 76-Jährige seine Motivation. Besonders gefragt 
seien frische Lebensmittel sowie haltbare Produkte wie Reis, 
Nudeln, Mehl oder Mais. (tob) 

Textilwaschstraße

Für ein sauberes Gefühl!
Hubertusstr. 11

47638 Straelen
www.pins-wash.de
info@pins-wash.de

Klever Str. 165
47839 Krefeld

schonend - glänzend - sauber

design & konzept: mz3.design - krefeld / willich

Ehrenamtler der Tafel bei der 
Warenausgabe, v.l.: Frank Küsters, 
Gabi Schmitz, stellv. Vorsitzende 
Eva Pascher-Bellmann, Vorsitzen-
der Bruno Wrede, Beate Hitzmann, 
Wolfgang Körfer, Hermine Knura 
und Marion Hensch.
Fotos: Tobias Stümges  
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Orgelklänge  
zum Saisonauftakt 

Stöbern, feilschen und das ein oder andere Schnäppchen 
machen heißt es am 30. August beim Familientrödelmarkt des 
CDU-Ortsausschusses Süd. Von 10 bis 14 Uhr verwandelt sich 
der Emilie-Horten-Platz in einen Treffpunkt für kleine und große 
Trödelfans. (tob) 

Familientrödelmarkt auf
 dem Emilie-Horten-Platz 

GEMEINSAM FÜR SICHERE WEGE 
UND EIN GUTES STADTKLIMA 

Der Vorsitzende der CDU Süd Thomas Rox und die Verantwortliche für den 
Trödelmarkt Sigrid Schrage. Foto aus Archiv: Tobias Stümges 

Automobile Klassiker gibt es am 30. August wieder beim Oldtimer-
treffen „Oldies im Schatten der Burg“ zu bestaunen. Bereits zum 
siebten Mal lädt die IG Oldtimerfreunde „Altes Blech aus Kem-
pen“ von 10 bis 16 Uhr auf den Parkplatz vor der Kempener Burg 
ein. Zahlreiche liebevoll gepflegte Oldtimer sorgen dort für eine 
besondere Zeitreise durch die Automobilgeschichte. Für das leib-
liche Wohl der Besucher ist ebenfalls gesorgt. Der Eintritt ist frei. 

Oldies im Schatten der Burg 

Optendrenk erneut aufgestellt 

Mit zehn Konzerten und internationalen Künstlern startet der 
Verein Kempener Orgelkonzerte in seine neue Saison. Den 
Auftakt macht am 13. September dem Tag des offenen Denk-
mals, unter anderem Essens Domorganist Sebastian Küch-
ler-Blessing an der König-Orgel der Paterskirche, während  
Christian Gössel in der Propsteikirche improvisiert. Das erste 
große Orgelkonzert folgt am 20. September um 18 Uhr in der 
Paterskirche mit Hilger Kespohl aus Hamburg, der Werke von 
Bach und Mendelssohn präsentiert. Bis Juli 2027 folgen weite-
re Konzerte mit Künstlern aus dem In- und Ausland in der Pa-
ter- und Propsteikirche. Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei, 
am Ende wird um eine Spende zur Deckung der Kosten ge-
beten. Weitere Infos www.kempener-orgelkonzerte.de (tob) 

Mit großer Zustimmung geht Dr. Marcus Optendrenk erneut 
für die CDU ins Rennen um ein Mandat im nordrhein-

westfälischen Landtag. Der 57-jährige Nettetaler, der einen 
Zweitwohnsitz in Kempen hat, wurde mit 97 Prozent der Stimmen 
erneut zum Landtagskandidaten für den Wahlkreis 53 Viersen II 
gewählt, zu dem unter anderem Kempen gehört. Optendrenk 
sitzt bereits seit 2012 im Düsseldorfer Landtag. Seit dem 29. Juni 
2022 gehört der CDU-Politiker zudem als Finanzminister der 
nordrhein-westfälischen Landesregierung an. Bei der kommenden 
Landtagswahl am 25. April möchte er nun erneut das Direktmandat 
in seinem Wahlkreis gewinnen. (tob) 

Gleich zwei Aktionen rund um Mobilität und Stadtklima stehen 
im September in Kempen auf dem Programm. Bei der „Kidical 

Mass“ am 20. September geht es ab 11 Uhr vom Buttermarkt 
gemeinsam mit dem Fahrrad durch die Stadt, um insbesondere für 
einen sicheren Radfahrstreifen auf dem Kempener Ring zu werben. 
Zwei Tage später, am 22. September, lädt FUSS e.V. Kempen um 
18 Uhr zum „Climate Walk“ mit Start am Edeka am Hessenring 
ein. Bei einem gemeinsamen Rundgang durch den Kempener 
Westen werden Temperaturen gemessen sowie Hitze-Hotspots 
und angenehm kühle Orte aufgespürt. Dabei soll sichtbar werden, 
welchen Einfluss Bäume, Grünflächen und versiegelte Flächen 
auf das Mikroklima in der Stadt haben. (tob) 

Auf den Punkt. Aus unserer Stadt.

Dr. Marcus Optendrenk am Tag seiner Nominierung im Bürgerhaus in Dülken. 
Foto: Tobias Stümges 
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ABBA-Fans dürfen sich auf 
die Sommermusik 2027 freu-
en. Am Freitag, 23. Juli, prä-
sentiert der Verkehrsverein 
Kempen auf der Burgwiese 
die ABBA-Tribute-Show „One 
Night in Sweden“ mit Orches-
terbesetzung. Mit Klassikern 
wie „Dancing Queen“, „Mam-
ma Mia“ und „Waterloo“ bringt 
die mehrfach ausgezeichnete 
Formation die großen Hits der 
schwedischen Kultband auf 
die Open-Air-Bühne. Karten 
gibt es ab sofort bei Schreib-
waren Beckers und Provinzial 
Alberts. Der Eintritt beträgt 40 
Euro. (tob) 

ABBA AUF 
DER BURGWIESE 

Ein Baum als Zeichen für 
Wachstum, Zukunft und 

Verbundenheit. Im Kempener 
Altstadtring wurde jetzt erst-
mals ein „Willkommensbaum 
für Neugeborene“ gepflanzt. 
Der Japanische Schnur-
baum steht symbolisch für 
alle Kinder, die im Jahr 2025 
in Kempen geboren wur-
den, und wurde durch eine 
Spende der Mitglieder der 
Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen ermöglicht. Bürger-
meister Christoph Dellmans, 
der Erste und Technische Bei-
geordnete Torsten Schröder 
sowie Vertreter der Spender 
versorgten den jungen Baum 
in der Grünanlage neben dem 
Parkplatz am Hessenring mit 
reichlich Wasser für die hei-
ßen Sommertage. Die Aktion 
geht auf einen gemeinsamen 
Antrag von SPD und Bündnis 
90/Die Grünen zurück, künftig 
soll jedes Jahr in einem 
anderen Kempener Ortsteil 
ein Willkommensbaum für 
die Neugeborenen gepflanzt 
werden. (tob) 

WILLKOMMENSBAUM 
für Kempener 
Neugeborene 

Erster und Technischer Beigeordneter Torsten Schröder, 
Bürgermeister Christoph Dellmans, Stefan und Luise 
Kirsch, Dr. Wilhelm Stratmann, Nicole Marquardt und 
Clara Lemke. Foto: Tobias Stümges

Gleich zwei Aktionen stehen beim Kinderschutzbund Kempen im 
September auf dem Programm: Am 5. September findet von 8 bis 
14 Uhr der wegen der Hitze verschobene Kindertrödel auf dem 
Buttermarkt statt. Junge Verkäufer können dort ohne vorherige 
Anmeldung Spielzeug, Kleidung und andere gut erhaltene Dinge 
anbieten, die Standgebühr beträgt drei Euro pro laufenden Me-
ter. Am 19. September lädt der Kinderschutzbund anlässlich des 
Weltkindertages und seines 40-jährigen Bestehens von 12 bis 17 
Uhr zum großen Familienfest in den East-Cambridgeshire-Park 
ein. Zahlreiche Kempener Einrichtungen und Vereine sorgen dort 
mit Spiel-, Bastel- und Bewegungsangeboten sowie Ballon- und 
Zauberkünstler Tobi Twist für einen abwechslungsreichen Nach-
mittag. (tob) 

Aktionen des Kinderschutzbund 

Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

 
 Barbershop Kempen 

Buttermarkt 17 
02152 8096 667 

Barbershop Kempen II
Ab September // Engerstraße 33 
02152 5519 900

barbershopkempen
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Fotos: Luisa Pelz

Brautpaare
der Ausgabe

Vor Familie, Freunden und zahlreichen Wegbegleitern gaben sich 
die 39-jährige Helen und der 56-jährige Thomas das Ja-Wort. Bür-
germeister Christoph Dellmanns verlieh der Trauung mit einer per-
sönlichen Ansprache einen besonders feierlichen Rahmen. Im An-
schluss erwartete das frisch vermählte Paar ein beeindruckendes 
Spalier. Kolleginnen und Kollegen der Polizei sowie der Feuerwehr 
bereiteten den beiden einen emotionalen Empfang. Mit der Ehe-
schließung trägt die Familie nun gemeinsam den Familiennamen 
Hormanns. 

Nach einer gemeinsamen Planwagenfahrt nach Voesch wurde die 
Hochzeit im heimischen Garten gefeiert. Familie, Freunde, Nach-
barn und zahlreiche Wegbegleiter verbrachten bei Livemusik einen 
unvergesslichen Tag. 

Bereits im September 2025 hatte Thomas seiner Helen während 
eines Urlaubs in ihrem Lieblingsreiseland Österreich auf einem 

F ür Helen Hormanns, geborene Kuylkens, und 
Thomas Hormanns spielt die Zahl Zwölf eine ganz 

besondere Rolle. Am 12. November 2021 fanden die 
beiden zueinander und sagten im übertragenen Sinne 
erstmals Ja zueinander. Genau ein Jahr später, am 12. 
November 2022, wurde ihre gemeinsame Tochter Ella 
geboren. Mit der standesamtlichen Hochzeit am 12. 
Juni 2026 im historischen Weberhaus in St. Hubert 
fand ihre persönliche Liebesgeschichte nun einen 
weiteren Höhepunkt. 

Berg einen romantischen Heiratsantrag gemacht. Für einen ganz 
besonderen Moment während der Trauung sorgte Tochter Ella, die 
als Blumenmädchen die Herzen der Gäste im Sturm eroberte. 

Die Hochzeitsreise führte das frisch vermählte Paar mit der AIDA 
entlang der norwegischen Fjorde bis zum Nordkap und weiter auf 
die Lofoten. Eine außergewöhnliche Reise und der gelungene Ab-
schluss einer ganz besonderen Liebesgeschichte. 

Die Redaktion von KEMPEN life gratuliert Helen und Thomas 
Hormanns herzlich zur Hochzeit und wünscht der jungen Familie für 
ihren gemeinsamen Lebensweg alles Gute, viel Gesundheit, Glück 
und viele unvergessliche gemeinsame Momente. (tob) 

Das Glück der Zwölf 
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Fotos: Michael Rögels 

Brautpaar 
der Ausgabe

IHR MÖCHTET DAS „BRAUTPAAR DER AUSGABE“ IN 

UNSEREM STADTJOURNAL „KEMPEN life“ WERDEN? 

Teilt den schönsten Tag eures Lebens!
DANN MELDET EUCH GERN BEI UNS.

QR-Code scannen und vielleicht seid ihr bald dabei. 

Der Heiratsantrag erfolgte im Mai 2025 während eines gemeinsa-
men Urlaubs auf Norderney. Am 30. Mai fand die standesamtliche 
Trauung im Haus Baaken statt. Für das Paar war dieser Ort eine 
bewusste Entscheidung und eine Herzensangelegenheit. Vor dem 
Standesamt wartete der Tönisberger Kindergarten St. Antonius, bei 
dem Alina zu diesem Zeitpunkt als Erzieherin tätig war, und führte 
selber einstudierte Lieder, sehr zur Freude des Brautpaares, vor.  

E s war Rosenmontag 2023 in Kempen, als sich die Wege von Alina, 
geborene Wegert, und Maximilian Thelen zum ersten Mal 

kreuzten. Aus einer zufälligen Begegnung entwickelte sich schnell eine 
große Liebe. Drei Jahre später gaben sich die beiden 31-Jährigen das Ja-
Wort und starteten gemeinsam in einen neuen Lebensabschnitt. 

Nur eine Woche später, am 6. Juni, folgte die kirchliche Trauung in 
ihrer Heimatkirche in Tönisberg. Mitarbeiter der Bauunternehmung 
Thelen, das Offizierscorps der Tönisberger Schützenbruderschaft 
sowie Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Tönisberg bereiteten dem Brautpaar im Anschluss einen emotiona-
len Empfang. Mit der Hochzeit tragen beide nun den gemeinsamen 
Familiennamen Thelen. 

Maximilian Thelen gehört für die CDU dem Rat der Stadt Kempen 
an, engagiert sich seit vielen Jahren bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Tönisberg und arbeitet im väterlichen Bauunternehmen. Seit Juli 
arbeitet Alina in der Buchhaltung des Familienbetriebs Thelen mit. 

Die Redaktion von KEMPEN life gratuliert Alina und Maximilian 
Thelen herzlich zur Hochzeit und wünscht ihnen für ihren gemein-
samen Lebensweg Gesundheit, Glück und viele unvergessliche ge-
meinsame Momente. (tob) 

Maßoutfit: greve_tailoring
Herzliche Glückwünsche und vielen Dank für Euer Vertrauen.

greve_tailoring

Aus einer 
Rosenmontagsbegegnung wurde die

große Liebe 
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In Kempen öffnen am Sonntag, 13. September, wieder zahlreiche historische 
Gebäude ihre Türen. Anlass ist der bundesweite Tag des offenen Denkmals, 
der alljährlich mit dem Deutschen Orgeltag zusammenfällt. Besucher haben 
die Gelegenheit, bekannte und weniger bekannte Denkmäler aus nächster 
Nähe zu erleben. Ergänzt wird der Tag durch Konzerte und weitere besonde-
re Einblicke. 

Georg Kaiser vor 
seinem Haus An 

St. Marien 12, Maria 
Birmes und Achim 

Evertz.  
Foto: Tobias Stümges 

Tag des offenen Denkmals 
am 13. September 
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INFO ABEND 
„FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG“

Friedrichsplatz 20  |  47798 Krefeld  |  02151/8934389  |  www.zahnaerzte-am-friedrichsplatz.de

Besuchen Sie unseren Infoabend und erfahren Sie 
mehr zum Thema „Feste Zähne an einem Tag“.

Mittwoch, 16. September um 18 Uhr

JETZT 
ANMELDEN 

 02151/89 343 89
empfang@zaf.dental

Vorteile der Allon4-Methode

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantanzahl

Kürzere Behandlungszeit

Vermeidung von Knochenaufbau

Sicher und schonend durch 3D-Diagnostik 
und -Planung

Gaumenfreier festsitzender Zahnersatz

Bereits ab 11 Uhr besteht die Möglichkeit, den Burgturm zu bestei-
gen. Bis 17 Uhr werden jeweils zur halben Stunde Turmbesteigungen 
angeboten. Der Verein Denkmal an Kempen begleitet das Angebot. 

Auch die Kempener Kirchen beteiligen sich mit einem besonderen 
Programm. Die Propsteikirche ist von 12 bis 17 Uhr geöffnet. Um 13 
und 16 Uhr gibt Kantor Christian Gössel jeweils ein halbstündiges 
Orgelkonzert. 

Unter dem Motto „Tausend Pfeifen machen Musik“ lädt die Pa-
terskirche zu zwei Orgelkonzerten ein. S. Küchler-Blessing, 
Domorganist aus Essen, spielt von 14 bis 14.30 Uhr sowie von 15 
bis 15.30 Uhr. Im Anschluss an die Konzerte besteht jeweils die 
Möglichkeit, die Orgelempore zu besichtigen. 

Ein besonderes musikalisches Finale wartet an der Kapelle St. 
Peter. Diese ist zunächst von 14 bis 17 Uhr zur Besichtigung und 
zum Gebet geöffnet. Direkt im Anschluss beginnt um 17 Uhr vor 
der Kapelle ein Open-Air-Konzert mit der „Traces-Band“. Unter 
dem Motto „Songs of Love and Peace“ bringt die Band Klassiker 
der 1960er- und 1970er-Jahre mit dreistimmigem Gesang, zwei 
Gitarren, Bass und Keyboard auf die Bühne. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. 

Darüber hinaus öffnen gleich mehrere kleinere Denkmäler ihre 
Türen. Von 14 bis 17 Uhr sind das Kuhtor, betreut durch den Verein 
Linker Niederrhein, sowie die Kapelle Heumischhof und die Krie-
gergedächtniskapelle Ziegelheide, beide begleitet durch den 
Heimatverein Schmalbroich, geöffnet. 

Die Heilig-Geist-Kapelle ist von 14 bis 16 Uhr zugänglich. 
Einen weiteren Einblick in die Kempener Geschichte bietet der 
„Brunnen des Thomas von Kempen“ an der Adresse An Sankt 
Marien 11. Familie Georg Kaiser öffnet diesen von 15 bis 17 Uhr für 
interessierte Besucher. (tob) 
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Wenn sich Musik, der Duft von gebrannten Mandeln und 
das bunte Leuchten der Fahrgeschäfte in der Kempener 
Altstadt mischen, ist wieder Kirmeszeit. Von Freitag, 11. 
September, bis Dienstag, 15. September, lädt die Herbst-
kirmes fünf Tage lang mit zahlreichen Fahrgeschäften, 
Buden und kulinarischen Angeboten zum Bummeln und 
Mitfahren ein. Mit dabei sind in diesem Jahr auch zwei 
neue Attraktionen. 

40 Meter Hoher 
Kettenflieger

bereichert 
Herbstkirmes 

Erstmals in Kempen dabei, der rund 
40 Meter hohe Kettenflieger „Big 
Ben Tower“ auf dem Viehmarkt. 

Foto: Norbert Prümen 

Ein besonderer Blickfang dürfte der neue „Big Ben Tower“ auf dem 
Viehmarkt werden. Der rund 40 Meter hohe Kettenflieger bringt sei-
ne Fahrgäste hoch über die Dächer der Stadt und verspricht neben 
Nervenkitzel einen besonderen Blick auf Kempen. Ebenfalls neu ist 
„Crystal City“, ein 3D Fun Labyrinth. Bekannte Kirmesklassiker wie 
der Musik Express und der „Fliegende Teppich“ dürfen natürlich 
ebenfalls nicht fehlen. Für die jüngeren Besucher dreht das Mär-
chenkarussell seine Runden. Pfeilwerfen und Schießstand sowie 
Churros, Crêpes, Corn Dogs, Kartoffel Twister und die Mandelprin-
zessin komplettieren das Angebot auf dem Viehmarkt. 

Auch die Grünanlage wird wieder Teil des Kirmesgeschehens. Dort 
warten unter anderem Bogenschießen bei „Indiana Jones“, die Los-
bude „Paris“, Entenangeln und Ballwerfen. Für eine Stärkung sorgen 
Bürgers gebrannte Mandeln, eine Grillhütte und der Biergarten. 

Auf der Thomasstraße finden Besucher unter anderem das Kinder-
karussel „Disneyland“, Entenangeln und Pfeilwerfen. Süß wird es an 
der Genussbude mit Waffeln, Softeis und Slusheis. Auf dem Burg-
parkplatz warten mit Autoscooter und Scheibenwischer zwei wei-
tere beliebte Fahrgeschäfte. Torwandschießen und ein Schießstand 

sorgen hier ebenso für Unterhaltung. Crêpes, Imbiss und Biergarten 
runden das Angebot ab. 

Auf der Burgstraße kommen vor allem die jüngeren Kirmesfans auf 
ihre Kosten. Kinderkettenkarussell, Trampolin und Kinderkarussell 
stehen dort ebenso bereit wie Glücksrad, Ballwerfen und verschie-
dene Süßwarenangebote. 

Los geht das Kirmeswochenende am 11. September um 15 Uhr 
gleich mit einer besonderen Aktion. Bis 16 Uhr heißt es bei den Fahr-
geschäften „Zwei zum Preis von einem“. Um 18 Uhr folgt der offiziel-
le Fassanstich im Biergarten in der Grünanlage. Die Kirmes ist am 
Freitag bis 22 Uhr geöffnet. Am Samstag geht es von 13 bis 22 Uhr 
weiter, am Sonntag von 11 bis 21 Uhr. Montag öffnen die Schausteller 
von 14 bis 21 Uhr ihre Geschäfte. 

Am Dienstag, 15. September, klingt die Herbstkirmes schließlich 
von 14 bis 20 Uhr mit dem traditionellen Familientag aus. Dann lo-
cken noch einmal reduzierte Preise. Auch Trödelfans dürfen sich 
den Sonntag, 13. September, vormerken. Von 9 bis 16 Uhr findet auf 
der Engerstraße wieder der Trödelmarkt statt. (tob) 
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Neue Adresse, vertraute Gesichter: Kai Matthiesen Immobilien zieht es 
in die Kempener Altstadt. Im Laufe des Septembers wird das neue Büro 
auf der Judenstraße 2 eröffnen. Bis dahin wird noch fleißig gearbeitet. 

Für Inhaber Kai Matthiesen ist der Schritt etwas Besonderes. 
Als sich die Möglichkeit für den Standort ergab, musste er nicht 
lange überlegen: „Wir wollten nicht irgendwo sitzen, sondern 
zentral in Kempen. Dort, wo Menschen unterwegs sind, wo man 
einfach erreichbar ist und wo auch unsere Heimat ist.“ 

Gemeinsam mit seiner Frau Judith und Mitarbeiter Lukas 
Märzhäuser, der seit sechs Jahren zum Team gehört, möchte 
Matthiesen hier künftig eine unkomplizierte Anlaufstelle für alle 
Immobilienthemen bieten – vom Verkauf und der Vermietung 
über Bewertungen bis zum persönlichen Rat zwischendurch. 
„Viele Menschen beschäftigen sich nur ein- oder zweimal im Le-
ben intensiver mit Immobilien. Vertrauen ist daher ein wichtiger 
Faktor“, sagt Matthiesen. Lukas Märzhäuser ergänzt: „Das per-
sönliche Gespräch vor Ort macht den Unterschied.“ 

Regional bleibt das Unternehmen auch beim Ausbau: Die 
Tischlerei Kreilein übernahm die Inneneinrichtung, Farbwelten 
Waas die Bodenarbeiten und die Bauwerkstatt Kempen weitere 
handwerkliche Arbeiten. Für Matthiesen passt das zum neuen 
Standort: Wer in Kempen zuhause ist, arbeitet auch gerne mit 
Menschen und Betrieben aus der Region zusammen. 

Entstehen soll bewusst kein steifes Maklerbüro, sondern ein of-
fener Ort, an dem man gerne ins Gespräch kommt. Oder, wie Kai 
Matthiesen es auf den Punkt bringt: 
„Weil es bei uns um mehr als vier Wände geht.“

In Kempen zuhause und 
künftig in der Altstadt vor Ort: 
Kai Matthiesen (l.) und Lukas 
Märzhäuser.  

MITTEN IN DER ALTSTADT: 
KAI MATTHIESEN 
IMMOBILIEN 
ERÖFFNET 
NEUEN 
STANDORT 

www.kaimatthiesen.de 

Kai Matthiesen Immobilien  

Ab September an neuem Standort:
Judenstraße 2 // 47906 Kempen 
Telefon: 0172 1858054
km@kaimatthiesen.de

PR-Advertorial

19



Den Auftakt bildet am 12. September ein stimmungsvoller Abend 
auf dem Marktplatz. Ab 18 Uhr sorgt die Band „Kings for a 
Day“ aus Brüggen mit Livemusik für beste Unterhaltung und läu-
tet das Festwochenende ein. In geselliger Atmosphäre können 
Besucher den Abend bei Musik und kühlen Getränken genießen. 

Am Sonntag startet das Programm um 11 Uhr mit der offiziellen Er-
öffnung auf der Bühne. Bürgermeister Christoph Dellmans (par-
teilos) wird die Besucher begrüßen, bevor die Gewinner der be-
liebten Kendelkaart-Aktion gezogen werden. Ab 13 Uhr öffnen 
anschließend die Geschäfte ihre Türen und laden zum verkaufs-
offenen Sonntag ein. 

Neben attraktiven Einkaufsangeboten wartet auf die Besucher 
ein vielfältiges Rahmenprogramm. Besonders Familien mit Kin-
dern kommen auf ihre Kosten. Eine große Hüpfburg, ein Kinder-
karussell, ein Trampolin, eine Eisenbahn sowie ein Fahrschulsi-
mulator sorgen für Spiel, Spaß und Abwechslung. 

Auch kulinarisch hat das Kürbisfest einiges zu bieten. Passend 
zum Namen der Veranstaltung darf natürlich eine frisch zuberei-
tete Kürbissuppe nicht fehlen, die auf dem Marktplatz von Wer-
bering-Vorsitzendem Markus Schreurs angeboten wird. Darüber 
hinaus laden zahlreiche weitere Stände zum Verweilen und Ge-
nießen ein. 

Alle zwei Jahre verwandelt sich der Ortskern von St. Hubert in eine lebendige 
Festmeile. Der Werbe- und Bürgerring St. Hubert lädt am 13. September gemein-
sam mit zahlreichen Mitwirkenden zum traditionellen Kürbisfest ein. Besucher 
dürfen sich auf ein abwechslungsreiches Wochenende mit Live-Musik, kulina-
rischen Angeboten, einem verkaufsoffenen Sonntag und zahlreichen Attraktio-
nen für die ganze Familie freuen. 

St. Hubert 
lädt zum Kürbisfest ein 

Der Werbe- und Bürgerring 
Vorsitzende Markus Schreurs, 

Kassierin Eva Karina Pannen und die 
stellv. Vorsitzende Andrea Lohbeck 
präsentieren das Kürbisfest 2026. 

Foto: Tobias Stümges 
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Ein weiterer Höhepunkt erwartet die Besucher ab 13.45 Uhr auf 
der Bühne. Dann präsentieren örtliche Unternehmen bei ei-
ner Modenschau aktuelle Trends und Kollektionen und zeigen 
die Vielfalt des Einzelhandels in St. Hubert. 

Bis 18 Uhr haben die Besucher Gelegenheit, durch den Ort zu 
bummeln, einzukaufen und das abwechslungsreiche Programm 
zu genießen. Das Kürbisfest hat sich längst zu einer der belieb-
testen Veranstaltungen in St. Hubert entwickelt und verbindet auf 
besondere Weise Einkaufserlebnis, Unterhaltung und geselliges 
Miteinander. (tob) 

Obergath 126 ·  47805 Krefeld ·  Telefon 02151 -  3195-0

HEIZUNG 
SANITÄR 
KLIMA
LÜFTUNG 

Ihr Unternehmen 
in Krefeld für

Gardinen // Dekorationen // Sonnenschutz // Polstern // Teppichboden
Krefelder Str. 30 // 47839 Krefeld // Telefon 02151 73 07 32 

www.raumausstattung-feldmann.de

DAS PROGRAMM 

11:00 Uhr Eröffnung mit Bürgermeister  
Christoph Dellmans 

11:15 Uhr Musikverein 1898 St. Hubert e.V. 

12:15 Uhr Tanzmäuse, Lollipops und Bonbon 
Beats vom TV St. Hubert 1968 e.V. 

13:00 Uhr Sunshine Fitness vom TV  
St. Hubert 1968 e.V. 

13:45 Uhr Modenschau 

14:45 Uhr Hüppersche LineDance Crows e.V. 

15:15 Uhr Tanzgruppe Zirkel 2011 

16:00 Uhr Musikalischer Ausklang mit  
Marc Fenten 

Öffnungszeiten Hofladen:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

©
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Bald wird’s wieder 
frisch! NEUE

WEBSITE

Genießen Sie unsere frischen 
und fertigen Salate, fertigen 
Eintöpfe und vieles mehr aus 
unserem Hofl aden. bauerfunken.de
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Bald wird’s wieder 
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Privates
Alter: 58 Jahre
Beruf: Brandschutztechnik 
Kinder: Zwei Töchter, ein Sohn   
Familienstand: liiert 
Geburtsort: Krefeld-Uerdingen
Wohnort: St. Hubert  
Hobby / 
Vereinszugehörigkei-
ten: Fahrrad fahren, verschie-
dene Sportarten, TUS St. Hubert 

DAS ETWAS ANDERE INTERVIEW MIT

Markus Schreurs, 
Vorsitzender Werbe- und Bürgerring  
St. Hubert e.V.  

Stadtchat

DAS SIND UNSERE 
KOMMENDEN 

ERSCHEINUNGS-
TERMINE

09. September

24. September

03. September

17. September
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Seit wann sind Sie 
Vorsitzender des Werbe- und 
Bürgerring St. Hubert e.V. ?  

Warum engagieren Sie sich 
im Werbe- und Bürgerring 
St. Hubert e.V. ?  

Was machen Sie beruflich?  

Warum sollte man Mitglied 
im Werbe- und Bürgerring 
St. Hubert e.V. sein?  

Seit wann sind Sie Mitglied 
im Werbe- und Bürgerring 
St. Hubert e.V. ?  

Lieber Kürbisfest oder Weihnachtsmarkt?  

Ihre Lieblingsfarbe?

Dahin verreisen Sie 
am liebsten?

Welchen Beruf wollten 
Sie als Kind ausüben?

Lieber Frühling, Sommer, 
Herbst oder Winter?

Auf was können Sie 
nicht verzichten?

Welche Musik hören 
Sie gerne?

Kann jeder Mitglied im 
Werbe- und Bürgerring 
St. Hubert e.V.  werden? 
Wenn ja, wie hoch ist der 
Mitgliedsbeitrag?

Wann fand zum ersten 
Mal das Kürbisfest statt?  

Haben Sie ein tägliches 
Ritual?  

Ihr Lieblingsgericht mit 
einem Kürbis?  

Was essen und 
trinken Sie gerne?

Ihr größter Traum?  

Wie viele Mitglieder hat der Werbe- 
und Bürgerring St. Hubert e.V. ?  

Stadtchat

Brandschutztechnik.  

Über 30 Jahre. 

Ja, schon ab 24 Euro im Jahr. 

Im September 1983. 

Eigentlich nicht. 

Kürbiscremesuppe. 

Seit einem Jahr. 

Um unser Dorf noch 
lebenswerter zu gestalten.  

Bei einem schönen Wein 
ein leckeres Stück Fleisch ge-
nießen – da sag ich nicht nein. 

Wieder eine Kirmes im Dorf. 

140 Mitglieder. 

Um Tradition und Feste 
am Leben zu erhalten, 
was nicht immer ganz 

einfach ist. 

Kürbisfest, obwohl beide Fest ihren Charme haben. 

Lokführer, wie mein 
Vater es mal war. 

Der Frühling hat 
schon was. 

In Deutschland an die Mosel 
und mit dem Flieger nach 

Spanien. 

Mit Freunden gesellig in 
der Runde sitzen. 

Musik von Tracy 
Chapman und Cat Stevens. 

Blau.

 » Feuerlöscherprüf- & Fülldienst
 » Rauch-Wärme-Abzugsanlagen
 » Wandhydranten
 » Bautechnischer Brandschutz
 » Brandabschottung

Projektierung – Wartung – VertriebProjektierung – Wartung – Vertrieb BSK Brandschutz BSK Brandschutz 
Breite Straße 2
47906 Kempen-St. Hubert
Telefonnummer 02152 8070196
info@brandschutz-kempen.de
www.brandschutz-kempen.dewww.brandschutz-kempen.de

Brandschutz  
rettet Leben 
& Ihr Zuhause!!

Welche geniale Erfindung 
ist leider nicht von Ihnen?  Das Rad. 23



Der Vorsitzende der Prin-
zengarde Kempen Peter 

van der Bloemen mit dem 
designierten Ehrenleut-

nant Holger Latzel. 
Foto: Tobias Stümges 

Die Prinzengarde Kempen 
1978 e.V. bekommt Ver-

stärkung im Kreis ihrer Eh-
renleutnants. Der Kempener 
Steuerberater Holger Latzel 
soll in der kommenden Ses-
sion zum Ehrenleutnant er-
nannt werden. Offiziell aufge-
nommen wird der 54-Jährige 
beim traditionellen Uniform-
appell am 9. Januar 2027. 

Dass die Wahl auf ihn gefallen ist, erfuhr Latzel auf ganz persön-
liche Weise. Am 14. Juni standen plötzlich Mitglieder der Prinzen-
garde Kempen vor seiner Bürotüre. „Damit hätte ich nie gerech-
net. Umso größer war die Freude“, erinnert sich Latzel. Für ihn sei 
es ein großes Geschenk, künftig zum Kreis der Ehrenleutnants 
gehören zu dürfen. 

Die Verbundenheit zu seiner Heimatstadt begleitet Holger Latzel 
bereits sein ganzes Leben. 1971 wurde er in Kempen geboren, 
passenderweise ausgerechnet am Tag des Martinszuges am 10. 
November. Nach dem Abitur an der Bischöflichen Maria-Montes-
sori Schule in Krefeld absolvierte er eine Ausbildung zum Bank-
kaufmann. Einer seiner Vorgesetzten war dort Karl Weckes, der 
später selbst Ehrenleutnant der Prinzengarde wurde und viel zu 
früh im Mai 2024 verstarb. 

Vom Martinskind
 zum Ehrenleutnant der 

Prinzengarde 
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Nach seiner Ausbildung zog es Latzel zum Studium der Be-
triebswirtschaft nach Mönchengladbach. Ein Auslandssemester 
führte ihn zudem nach Schottland. Vor rund 20 Jahren wagte er 
schließlich den Schritt in die Selbstständigkeit und ist seitdem 
als Steuerberater tätig. Darüber hinaus qualifizierte er sich als 
systemischer Change Manager und Wirtschaftsmediator. 

Auch gesellschaftlich bringt sich der Kempener ein. Als sach-
kundiger Bürger der CDU gehört er dem Wirtschafts- und Bau-
ausschuss des Rates der Stadt Kempen an. Zudem ist er Mitglied 
im Unternehmerkreis sowie in der Mittelstands- und Wirtschafts-
union Kempen. 

Mit dem Karneval ist Latzel bereits seit seiner Kindheit eng ver-
bunden, auch wenn er bislang keinem Karnevalsverein angehör-
te. Ganz anders sieht es bei seiner Frau Eva aus. Sie ist seit mehr 
als zwei Jahrzehnten Mitglied im Hülser Sechserrat der kath. Ju-
gend und damit fest im Karneval verwurzelt. Seit 2012 sind Eva 
und Holger Latzel verheiratet, gemeinsam haben sie vier Kinder. 

Wenn gerade einmal nicht Zahlen, Politik oder Karneval im Mittel-
punkt stehen, reist und liest der 54-Jährige gerne. Sein besonde-
res Interesse gilt Design und Architektur. Gemeinsam mit Familie 
und Freunden erkundet er gerne Städte und besucht Ausstellun-
gen. Eine weitere Leidenschaft ist der Fußball. Besonders gerne 
ist Holger Latzel gemeinsam mit seinen beiden Söhnen unter-
wegs und besucht mit ihnen Stadien in ganz Deutschland. 

Und auch musikalisch darf es bei ihm durchaus karnevalistisch 
werden, allerdings etwas abseits der klassischen Sitzungshits. 
Zu seinen Lieblingsliedern zählt „Tommi“ von AnnenMayKante-
reit. (tob) 

Martini Weyers

Lea Schroeren
Teste

n

Sie unsere

Wertermittlu
ng

online:

Volksbank Kempen-Grefrath eGTelefon: 02152-1492148

Bankkauffrau
Geprüfte Immobilienfachwirtin (IHK)
Geprüfte Immobilienbewerterin (EIA)
Immobilienbewerterin (IHK)

Immobilienkauffrau
Geprüfte Immobilienfachwirtin (IHK)
Geprüfte Immobilienbewerterin (EIA)
Immobilienbewerterin (IHK)
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Daniel Hofer aus Kempen ist mit zwölf Jahren bereits erfolgreich im Judosport. 
Der Schüler des Thomaeums blickt auf außergewöhnliche Monate des Jahres 
2026 zurück. Er gewann die komplette Meisterschaftsserie mit den Titeln des 
Kreismeisters, Bezirksmeisters und Nordrheinmeisters und blieb in der Altersklasse 
U13 deutschlandweit bislang ungeschlagen. Als Krönung folgte die Aufnahme in 
den Bezirkskader Düsseldorf der nächsthöheren Altersklasse U15. 

Mit dem Judosport begann Daniel bereits im Alter von vier Jahren 
bei den Pandas in Kempen. Der Anstoß kam aus der eigenen Fa-
milie. Seine ältere Schwester Leonie trainierte bereits Judo und 
weckte auch bei ihm die Begeisterung für den Sport. Inzwischen 
geht Daniel für den TuS Reuschenberg auf die Matte und inves-
tiert viel Zeit in sein Hobby. Dreimal pro Woche stehen Trainings-
einheiten auf dem Programm. Zweimal trainiert er in Neuss bei 
seinem Heimatverein, einmal in Mönchengladbach oder Düssel-
dorf. Hinzu kommen regelmäßig Wettkämpfe. Im Durchschnitt 
tritt er alle zwei Wochen an, außerhalb der Ferien häufig sogar 
an jedem Wochenende. 

Der bisher größte Erfolg seiner noch jungen Karriere gelang ihm 
im Juni 2026 in den Niederlanden. Beim internationalen Judotur-
nier in Venray, einem der größten Nachwuchsturniere Europas, 
setzte sich Daniel gegen starke internationale Konkurrenz durch 
und sicherte sich den Turniersieg. Auch auf nationaler Ebene ließ 
er in diesem Jahr nichts anbrennen und gewann sämtliche Meis-
terschaften bis hin zum Titel des Nordrheinmeisters, der höchs-
ten Auszeichnung in seiner Altersklasse. 

Die konstant starken Leistungen blieben auch den Verantwortli-
chen nicht verborgen. Nach seiner erfolgreichen Meisterschafts-
serie wurde Daniel in den Bezirkskader Düsseldorf der Alters-
klasse U15 berufen. Ein weiterer wichtiger Schritt auf seinem 
sportlichen Weg. Neben dem Judo verbringt Daniel seine Freizeit 
gerne mit Fußball und Hockey. Außerdem verfolgt er mit großer 
Begeisterung Eishockey. (tob)

AUS 
KEMPEN 
AUF DIE 
JUDOMATTEN 
EUROPAS  
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Daniel Hofer mit 
der Medaille vom 
Judoturnier in Venray.  
Foto: Tobias Stümges

BÄDER UND HAUSTECHNIK PÄPLOW (UG)

Zauberhafte Bäder ... und mehr

Badewanne raus, Dusche rein – 
zum »Nulltarif«*

Ihr Partner für fugenlose Bäder und ebenerdige Duschen 

*mit Zuschuss der Krankenkasse

Marktstraße 117, 47798 Krefeld, Telefon 02151 971897-0

Max-Planck-Straße 15, 47906 Kempen, Telefon 02152 8925536

info@baeder-paeplow.de, www.baeder-paeplow.de

Bei uns fi nden Sie alles für 
den Schulanfang!

Bei uns fi nden Sie alles für Bei uns fi nden Sie alles für 
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Die Idee zu Jeckomio entstand, nachdem Peter Hoebertz über vie-
le Jahre hinweg mit großem Erfolg Kölsch-Thekenabende in einem 
Hülser Café veranstaltet hatte. Den entscheidenden Impuls, das 
Konzept auf eine größere Bühne zu bringen, gab der Grefrather 
Hallenbeauftragte Jan Lankes. Gemeinsam mit der Agentur des 
bekannten Hundeexperten Martin Rütter sowie über die Vermitt-
lung von Alexander Freitag aus Hüls, einem langjährigen Freund 
Rütters, wurde die Veranstaltung entwickelt. Nach der erfolgrei-
chen Premiere geht Jeckomio nun in die zweite Runde. 

Mit Kasalla steht eine der erfolgreichsten Bands der Kölner Mu-
sikszene auf der Bühne. Ebenfalls dabei ist Druckluft, die mit ihrer 
Mischung aus Brass-Pop und kölschen Klängen seit Jahren für 
ausgelassene Stimmung sorgt und in der letzten Karnevalssession 
mit dem Lied „Karnevalsmaus“ den absoluten Durchbruch schaff-
ten. Komplettiert wird das Liveprogramm von Peter Hoebertz. 
Der 37-jährige Hülser wurde durch seine Teilnahme an der 11. 
Staffel von „The Voice of Germany“ und verschiedenen TV-Koch-
shows einem breiten Publikum bekannt und begeistert mit seiner 
markanten Stimme sowie authentisch interpretiertem kölschen 
Liedgut. „Kölsche Party kennt keine Jahreszeit. Das wird ein tol-
les Highlight mit großartigen Künstlern im Spätsommer“, sagt der 
Mitveranstalter Hoebertz. 

Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr kehrt Jeckomio am  
12. September ab 19.30 Uhr in den Grefrather EisSport & EventPark zurück.  
Unter dem Motto „Kölsche Party kennt keine Jahreszeit“ dürfen sich die  
Besucher auf einen stimmungsvollen Abend mit hochkarätigen Live-Acts  
und bester Partystimmung freuen. 

GEWINNSPIEL 
Zusammen mit Jeckomio verlosen wir als Stadtjournal 
KEMPEN life 3 x 2 Eintrittskarten. 

Sie wollen gewinnen? Dann schreiben Sie uns bis zum 
08. September eine Mail mit dem Stichwort „Jeckomio“
an gewinnspiel@dein-lifejournal.de unter Angabe von  
Vor- und Nachnamen, Adresse und Geburtsdatum.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
 
Wir wünschen viel Erfolg bei der Teilnahme.  

Peter Hoebertz bei Jeckomio 
2025. Foto: Jon Sylaj

Jeckomio 
bringt kölsches 
Lebensgefühl  
zurück nach  
Grefrath 

Für die passende Musik vor, zwischen und nach den Konzerten 
sorgt DJ Lukas Hülbusch aus Hüls. Der ehemalige Präsident des 
Hülser Sechserrat steht seit mehr als 30 Jahren als Discjockey 
hinter den Turntables und versteht es, Karnevalshits und Party-
klassiker zu einer mitreißenden Mischung zu verbinden. Wer also 
echtes kölsches Lebensgefühl erleben möchte, muss nicht bis 
zur nächsten Session warten. Tickets ab 37,40 Euro sind online 
unter www.jeckomio.com sowie im EisSport & EventPark erhält-
lich. (tob) 

PR-ADVERTORIAL
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Mit der Eröffnung des „Grünen Klassenzimmers“ hat die Katholische Grundschule 
Wiesenstraße ihren Schulhof um einen besonderen Lern- und Rückzugsort 
erweitert. Gemeinsam mit Schulleiter Stefan Ungruhe weihten Bürgermeister 
Christoph Dellmans (parteilos), Schüler sowie zahlreiche Gäste, Sponsoren und 
beteiligte Unternehmen das neue Projekt am 10. Juli offiziell ein. 

Die Idee dazu entstand bereits vor rund drei Jahren. Schulpfleg-
schaft, Förderverein und Kollegium beschäftigte die Frage, wie 
der Name „Wiesenstraße“ auch auf dem Schulgelände stärker 
sichtbar werden könnte. Denn bislang, so die Einschätzung der 
Schule, erinnerte der Schulhof eher an eine Straße als an eine 
Wiese. Gemeinsam mit der Stadt wurde schließlich eine bislang 
brachliegende Fläche hinter einem Betreuungsgebäude als ge-
eigneter Standort gefunden. 

Vor rund zwei Jahren begann die konkrete Planung gemeinsam 
mit Eltern und Unterstützern. Dabei brachten zahlreiche Firmen 
ihre Expertise ein und unterstützten bei der Umsetzung. Rund 
25.000 Euro wurden insgesamt investiert. Ein Großteil der Kosten 
konnte durch die Stiftung einer Bank gedeckt werden. 

Dass sich die Investition lohnt, zeigte sich bereits vor der offiziel-
len Eröffnung. An den heißen Tagen zum Ende des vergangenen 
Schuljahres nutzten die Kinder den Schatten der Platanen, um mit 
Büchern und Arbeitsheften nach draußen auszuweichen. Statt 
klassischem Frontalunterricht steht dabei vor allem individuelles 
und konzentriertes Lernen im Mittelpunkt. Die Kinder können sich 
auf den Baumstümpfen und Steinquadern verteilen, allein arbei-

ten oder sich in kleinen Gruppen zusammenfinden. Über eine App 
können die Lehrkräfte das Grüne Klassenzimmer für ihre Unter-
richtsstunden reservieren. 

Doch der neue Bereich soll nicht nur während des Unterrichts 
genutzt werden. Auch in den Pausen bietet er Kindern, die nicht 
toben oder rennen möchten, einen ruhigen Rückzugsort. Daraus 
ist bereits eine weitere Idee entstanden. Zweimal pro Woche wird 
das Grüne Klassenzimmer zum „Lesegarten“, wenn eine Lehrerin 
den Kindern dort Geschichten vorliest. 

Und abgeschlossen ist das Projekt noch lange nicht. Bewusst 
wurden bei der Planung Flächen für weitere Ideen freigehalten. 
Denkbar sind beispielsweise Hochbeete oder ein Barfußpfad. 
Auch Teile des Sachunterrichts sollen künftig unmittelbar in und 
mit der Natur stattfinden. 

Schulleiter Stefan Ungruhe dankte allen Sponsoren, Unterstützern 
und beteiligten Unternehmen, die das Projekt möglich gemacht 
haben. So ist aus einer brachliegenden Fläche ein neuer Ort ent-
standen, der zeigt, dass Schule nicht immer nur im Klassenzimmer 
stattfinden muss. (tob) 

Philipp Platzen, Schulleiter Stefan 
Ungruhe, Bürgermeister Christoph 
Dellmans, Axel Höfkes (Baumschule 
Höfkes), Ina Haffmanns, André 
Neubert, Christian Wagner und 
Thomas Rox vom Förderverein der 
Schule sowie Nadine Küppers. 
Foto: Tobias Stümges 

GRÜNES  
KLASSENZIMMER  
BEREICHERT DEN SCHULALLTAG 

Diese Seite 
und der Bau 
des „Grünen 
Klassenzimmers“ 
wird unterstützt 
von: 

HÖFKES

Kompetenz

     im Garten

BAUMSCHULE
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Zwei Frauen, zwei Herzen, und ein Ziel 
PILGERREISE

Fast 190 Kilometer zu Fuß, unzählige Eindrücke und eine beeindruckende Spendensumme. 
Für Alexandra Hechler (51) aus St. Hubert und Marina Pandur-Heinecke (53) aus Vorst 
war die erste gemeinsame Pilgerreise weit mehr als nur eine sportliche Herausforderung. 
Vom 4. bis 12. Juli machten sich die beiden Frauen auf den berühmten Jakobsweg von 
Porto nach Santiago de Compostela. Am 3. Juli reisten sie an, am 14. Juli ging es wieder 
zurück nach Deutschland. 

Insgesamt legten sie 189,6 Etappenkilometer zurück. Die Idee zu 
der Reise entstand bereits im vergangenen Frühjahr. „Alexandra 
erzählte mir bei einem gemeinsamen Ausflug, dass sie den Jakobs-
weg 2026 gerne gehen würde. Ich habe spontan gefragt, ob ich 
mitkommen darf“, berichtet Marina Pandur-Heinecke. Schnell war 
klar: Dieses Abenteuer würden sie gemeinsam wagen. Rund ein 
Jahr lang bereiteten sich die beiden darauf vor. Im Frühjahr stan-
den an den Wochenenden regelmäßig Tagesmärsche auf dem Pro-
gramm, zunächst ohne, später mit vollgepackten Rucksäcken. 

Aus der Pilgerreise entstand schließlich noch eine besondere Idee 
als Spendenlauf. Über einen eigens eingerichteten PayPal-Pool so-
wie einen eigens gegründeten Instagram-Account unter dem Na-
men „al.ma_jakobsweg“ dokumentierten die beiden ihre Reise täg-
lich. Ergänzt wurden die Berichte über WhatsApp und Facebook. 
Die Resonanz war überwältigend. Aktuell sind bereits rund 4.000 
Euro an Spenden zusammengekommen. Wer wollte, konnte entwe-
der über den PayPal-Pool oder direkt an die beiden unterstützten 
Einrichtungen „Kinderhospiz Stups und Oppumer Verein für not-
leidende Pferde“ spenden. 

Unvergesslich bleiben für beide die vielen Begegnungen unter-
wegs, die abwechslungsreichen Landschaften entlang der Küste 
und zahlreiche emotionale Momente. Besonders tief bewegte sie 

ein Pianospieler auf der letzten Etappe, dessen Musik beide zu Trä-
nen rührte. Noch eindrucksvoller war für sie jedoch das Gefühl, das 
gemeinsame Ziel tatsächlich erreicht zu haben. „Jeder Schritt, jede 
Blase, jeder Anstieg, jeder Zweifel und jeder Glücksmoment haben 
uns bis nach Santiago getragen“, beschreibt Marina Pandur-Hei-
necke die Reise. 

Dabei verlief die Tour alles andere als problemlos. Alexandra 
Hechler kämpfte bereits vom ersten Tag an mit schmerzhaften Bla-
sen an den Füßen. Bis zum fünften Tag kamen täglich ein bis zwei 
neue hinzu. Besonders der vierte Tag brachte beide an ihre Gren-
zen. Erschöpft überlegten sie sogar, die Route für den nächsten Tag 
zu ändern. Doch nach einer Nacht Schlaf entschieden sie sich, zu-
nächst einfach weiterzugehen. Eine Entscheidung, die sie nicht be-
reuten. Der Körper erholte sich besser als erwartet und mit jedem 
weiteren Schritt wuchs auch die Zuversicht. 

Das Foto, das den beiden besonders am Herzen liegt, entstand 
schließlich auf dem Vorplatz der Kathedrale von Santiago de Com-
postela. Genau dort endet für die meisten Pilger die lange Reise, be-
vor sie ihre begehrte „Compostela“ und den letzten Pilgerstempel 
erhalten. Ein Moment voller Erleichterung, Stolz und Dankbarkeit, 
der den Abschluss einer außergewöhnlichen Reise bildet. (tob)

Alexandra Hechler und 
Marina Pandur-Heine-

cke auf dem Vorplatz der 
Kathedrale von Santiago de 

Compostela. Foto: privat
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Goldschmied Niklas 
Naumann, Inhaberin 

Heike Zimmermann und 
Werkstattleiter Kai Vohwinkel.  

Foto: Tobias Stümges

PR-Advertorial

Ein Schmuckstück ist oft weit mehr als ein wertvoller Gegenstand – es 
bewahrt Erinnerungen an besondere Menschen und Momente. Genau 
darauf hat sich die Goldschmiede Heike Zimmermann am Buttermarkt 
in Kempen spezialisiert. Seit 13 Jahren entstehen hier individuelle 
Schmuckstücke, die Persönlichkeit und Geschichte miteinander 
verbinden.

Gemeinsam mit ihrem Team fertigt Heike Zimmermann ein-
zigartige Unikate und arbeitet geerbten Familienschmuck 

liebevoll um. Aus alten Ringen werden moderne Eheringe, aus 
Edelsteinen zeitlose Anhänger. Selbst die Einarbeitung der 
Asche eines geliebten Menschen ist möglich. So entstehen Er-
innerungsstücke, die ein Leben lang begleiten. Gleichzeitig ist 
die Umarbeitung nachhaltig, da vorhandene Edelmetalle wei-
terverwendet werden.
 
Zum Angebot gehören außerdem antiker Jugendstil- und 
Art-déco-Schmuck sowie ein transparenter Edelmetallan-
kauf. Gold, Silber, Münzen oder Zahngold werden direkt vor 
den Augen der Kunden geprüft, gewogen und bewertet.  
Auf Wunsch erhalten Kunden stets ein schriftliches Angebot  
– fair, nachvollziehbar und seriös.
 
Auch die Zukunft hat das Team um Werkstattleiter Kai 
Vohwinkel und Inhaberin Heike Zimmermann im Blick: Die 
Werkstatt wird derzeit erweitert, moderne Maschinen ange-
schafft und mit Niklas Naumann verstärkt ein weiterer Gold-
schmied das Team. So entstehen künftig noch mehr außer-
gewöhnliche Schmuckstücke - mit höchster handwerklicher 
Qualität, persönlicher Beratung und kürzeren Wartezeiten. 
(tob)

Kontakt
Goldschmiede Zimmermann
 - Ein Unternehmen der Zimmermann Edelmetalle GmbH
Buttermarkt 12 // 47906 Kempen
Tel.: 02152 910 5191
www.goldschmiede-kempen.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 10 bis 18 Uhr 
Mittwoch: 10 bis 14 Uhr

Goldschmiede 
Heike Zimmermann

Schmuck mit 
Geschichte 
und echter 
Handwerkskunst
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